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Hauptstadtseminar 2016 und Jahrestagung 2017
Ein Rück- und Ausblick auf die fnb-Veranstaltungen im April

rin bei der Firma Profusio, klärte über 
den Einfl uss von Natrium auf die Gesund-
heit auf und zeigte, auf welch vielfältige 
und sehr oft versteckte Art und Weise wir 
Natrium zu uns nehmen.
Arno Landmann, Unna, referierte über 
die Behandlungsverfahren HF, HDF und 
Online-HDF und die unterschiedlichen 
gerätetechnischen Umsetzungen dieser 
Verfahren, bevor Ulrich Bilger, Firma B.
Braun Avitum, das Prinzip von Natrium-
profi len und deren mögliche unterstüt-
zende Anwendung bei der Dialysebe-
handlung aufzeigte.

Vorträge am Sonntag, den 17.04.
Den Sonntag eröff nete Prof. Andreas Krib-
ben, Essen, mit einem Plädoyer über die 
gemeinsamen Ziele von Ärzten und Pfl ege, 
welche notwendig sind, um vorhandenes 
Wissen zu wahren und neues Wissen zu 
erwerben. Als wichtiges Standbein hierfür 
sieht Kribben den Erhalt der teilstationären 
Dialyse, welcher seitens der Kostenträger in 
Frage gestellt wird.
Monika Griebel vom KfH Neu-Isenburg re-
ferierte über das Patientenrechtegesetz 
und den sich daraus ableitenden Pfl ichten 
durch den Behandelnden. Eine wichtige 
Botschaft von Griebel ist, dass Pfl egende, 
analog zu Ärzten, die Pfl ege des Patienten 
dokumentieren müssen.
Dr. Bartosz Tyczynski, Essen, vermittelte 
den Zuhörern das Grundsatzwissen über 
Immunadsorption bevor Oliver Kehl, Gie-
ssen, an Fallbeispielen den therapeuti-
schen Verlauf von Patienten an der Im-
munadsorption vorstellte.

2017 fnb-Jahrestagung in Essen
Bei der Verabschiedung der Teilnehmer 
teilte Michael Reichardt den Teilnehmern 
mit, dass aufgrund von Renovierungsar-
beiten des Hotels die Veranstaltung nicht 
mehr in Berlin-Spandau stattfi nden kann. 
Trotz intensiver Suche konnte in Berlin 
kein vergleichbarer Veranstaltungsort ge-
funden werden. Deshalb hat der Vorstand 
außerhalb von Berlin einen geeigneten 
Veranstaltungsort gesucht und ist in Es-
sen fündig geworden.
Essen liegt im bevölkerungsreichsten 
Bundesland, ist hervorragend an das Ver-
kehrsnetz angeschlossen und bietet ein 
gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. Die Ver-
anstaltung fi ndet zukünftig im Hotel 
Ruhr Turm in Essen statt. Da die Fortbil-
dung ab dann nicht mehr in der Haupt-
stadt stattfi ndet, musste natürlich auch 
ein neuer Name gefunden werden. Ab 
dem nächsten Jahr lädt der fnb Sie nun 
sehr herzlich zur fnb-Jahrestagung – die 
Fortbildung und Jahreshauptversamm-
lung nach Essen ein. Der Termin ist am 
01.–02.04.2017. Tragen Sie sich diesen 
Termin schon einmal dick in ihren Kalen-
der ein.

Jürgen Berner, Finning

Der 1. Vorsitzende Michael Reichardt, Es-
sen, begrüßte am Samstagmorgen die 
Teilnehmer des fnb-Hauptstadtseminars 
2016.

Hauptstadtseminar 2016
Vorträge am Samstag, den 16.04.
Danach führte Anke Freudenthal, Bad 
Rothenfelde, die Zuhörer in die Welt der 
an Demenz erkrankten Patienten ein 
und gab viele wertvolle Tipps für den 
Umgang mit dieser Patientengruppe 
weiter.
Den Themenblock Natrium eröff nete Dr. 
Carsten Hafer, Erfurt, mit einem Über-
blick über den physiologischen und pa-
thophysiologischen Wirkmechanismus 
des Natriums und dessen Einfl uss auf die 
interdialytische Gewichtszunahme. Jo-
hanna Braunshausen, Ernährungsberate-

Eine vielfältige und interessante Fortbildungsveranstaltung, die auf die Vermittlung 
von Basiswissen ausgelegt ist, erlebten die Teilnehmer des fnb-Hauptstadtseminars 
vom 16.–17.04.2016 in Berlin-Spandau. Eingebettet in diese Fortbildungsveranstal-
tung fand am Samstagabend die Jahreshauptversammlung des fnb statt.
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